
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 10 (1884)

Heft: 42

Rubrik: Briefkasten der Redaktion

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


gittert.

jRägel. 5Hu, rote gahtë, Gbueri, in bere böfe Suuferjot?

dljtterl. Sßab, rote roctt'ê ächter au gab? ^mmer gh;ch 3 mag niene meh

nah chu! 'ê Stlter Ipt mer fdjo grüfeli in ©eine

SRägel. 3a, i glaube fdjoo, ©ige gingi ringer.

(Xljuerl. Sfiet, ehe, ba« ifdjt ja bie ©traf; roieni neime e djli fthe blnbe,

djani nachher fdjier nümme taufe.

Ob, bem djammr gut helfe, Ghuert; roenn'r tnttbm ©uufer b'Sei

probet aftatt be £>atê, benn gabt ©chioädji fofort übere.

^TJrâjiê, baê feit be Sotter au, aber roüffeb'r bi bene ifdjtmer nie

ftdjer.

e=5= 'giCudj ein ^runb.

3cb beharre barauf," fagte ein Slrjt ju einem gürfpredjer, rein 5fteu

bau beê 3lmtêhaufeê ift einem Umbau beë alten mit feinen mobrigen

finfteren ©efängnifjäefien roett oorjujiehen; bei einem 91eubau tann man

bann roenigftenê bafür ©orge tragen, bafj bte Herferjellen roohnlidjer unb

luftiger gemadjt roerben unb bie ©efangenen fidj audj ein roenig fonnen"
fönnen!" SBarum nidjt gar," antwortete ber yüripredjer, roenn bem

fo roäre, roie fönnte man bann nodj fagen: STJtan bat ben 33erbredjer an

ben ©chatten geftellt?!"

llrfier Slntuatt: SBarum fommen ©te fo feiten jum îlbenbtrunt?

Stneiter «nUialt: 3d) finbe faft feine 3e»t t)i»3u; benn tdj habe

halbe SEÖett" ju tunben.

,bie

Säg, Sfluebi, roarum tretfch be Su gäng efo ne breite §uet ?" ,,§e,
Su Starr, bamit, roenn t s'.öimmel jähre, met ber SRuefj nit i Diäcfe feit " "

«rieffaftcn Per 9feoqfrion. --^>
J. F. i. B. ©oldje DJtätmer bürfen ntdjt

nad) bem Wenfajlidjen, ba« fie au ftdj gc=

tragen, beurtbetlt toerben, fonbern nad) ber
©untme ihrer Stiftungen unb ben erjielten
SRefuttateu. :Viui hört man aber über foldje
fioljcn @röfjen llttbeüe oon Seuten, oon
SDencn gar nidjt« mehr übrig bleibt, roenn
fte ba« S>îenf*lidje einmal abftveifen.
W. i. Kfb. SBir befdjeinigen Stmen ben

(Sm^fang ber oier 3ebbcl, roomit bie ©ad)e

begliäjen roirb. Fink. SBejtcn SBanf; bod)

jtehot roir immer cor, 2(u«rocibl ju haben.
K. i. L. 2tu ba« roirb in ber £bat aud)

»/»INS jjjSSÈ/ nidjt eine etnjige Seele benfett, ba man in
^m. R fflSfrl»" biefer Sßerfammlung tnit.unbefannten ©rbfjen

ntdjt rediitcn roirb. Nemo. 3't ber £bat
hat Dîr. 2 febr oiel graue .ôaare unb 9ïr. 3
haben nur beu betreffenben sperren felbft
feteirt. K. M. i. P. SBiUft SDu roiffen,
roa« ftdj jiemt, frag' nur bei ebeln grauen

an." F. J. i. G. Sffiir empfehlen 3h"cn bie gtrma SRofenmüUer & ginfe"
unb al« Kompagnon beu §ertn 33rimborut8". Orion. SDem SBerfprodjeneit

fehen »ir mit Vergnügen entgegen. 0. 0. SDa« Scbädjtett foll Bon ber Subttb
herrühren, behaupten bte Srben be« |>olofernc«. Minka. ©uten ©atterfiaut=
famen finben Sie in jeber ?(potbefe, roeldje audj Seife jum SBafdjcn be« Salat«
oerfauft. A. i. B. ^öffentlich baben roir 3hrcit «Seifall erroorben. K. R.

i. S. ©eroijj roar ba« 3Jtafart'« portrait unb jroar fehr ätjnlid). F. J. i. A.
Sine amerifantfdje Sajretbmafdjhie fönnen Sie im gaben be« §errn Specfer

an ber SBabubofftrafje jeberjeit arbeiten fehen. Carlo. SDer feigen tft beim

bodj ju unbebeuteitb; roo mühten roir ba« Rapier hernehnteit, um alle foldje
Sßorfommniffe ju froren K .i. B. Qeotttt. L. J. ©ie SDampf=39aar=.Staffc

Iaht ftdj bilMidj fdjon barftetlen, aber ba« SBort ift in ber ©djroeij nicht betannt

genug. Fleiss. Leber i. K. SDer SJtann thnt nidjt mehr, al« bunbert Stnbere

unb bie SBaare fdjeint un« roenigflen« nicht in'« ©ebiet be« Sdjroinbet« ju
gehören. A. P. i. Ms. a/R. Steber oerjtdjtcn, al« marften laffen. Jobs.
SBeften SDanf unb ©rufj. Verschiedenen: Slnonhmcä toiri) ntdjt ange=
nomtnen.

Beim Verfasser Ct. Wolf, Fürsprech, Löwenstrasse 57, Zürich,
ist zu beziehen :

Der

Schweizerische Rechtsgeschäftsfreund.

Anleitung zur Besorgung von Rechtsgeschäften
jeder Art, mit über 1000 Beispielen von Rechtsfällen

aus dem täglichen Leben,
Formularen von Verträgen, Eingaben an Behörden

und erläuternden Figuren.
Ein L.ehr- und jLesebuch für das Volk.

Erste Lieferung, Preis Fr. 1. 50.
Vollständig in 4 Lieferungen zu je ca. 200 Seiten à Fr. 1. 50.

Der »Schweizerische Rechtsgeschäftsfreund« behandelt in einem
handlichen Taschenbande in populärer und übersichtlicher Form die Bestimmungen

des eidgenössischen und der deutsch-kantonalen Rechte, welche am
häufigsten im bürgerlichen und Verkehrsleben zur Anwendung gelangen
und vom Bürger und Geschäftsmann tagtäglich gebraucht werden.

Er enthält unter Anderem hauptsächlich:
1. Eine Darstellung der wichtigsten Bestimmungen der Kantone Bern,

Basel Solothurn Aargau Schaffhausen Zürich Luzern Thurgau,
St. Gallen, Appenzell, Glarus, Graubünden, über Erbrecht, Schuldbetreibung,

Konkurs, Liegenschaftenkäufe, Viehhandel, Weinhandel, Verkauf von
Lebensmitteln. Zinswesen, Bankinstitute, Pfandleiher. Pfandrechte an
Liegenschaften, Verkehr mit Pfandbriefen. Eheliches Güterrecht.
Haftbarkeit der Ehefrauen aus Rechtsgeschäften. Das Weibergut im Konkurse
des Ehemannes. Die Handelsfrauen. Rechtsgeschäfte mit Fallitenfrauen.
Vormundschaftswesen. Mobiliar-, Gebäude- und Lebensversicherung.

2. Eine populäre Darstellung des Schweiz. Obligationen- und Wechselrechtes,

namentlich über Kauf und Verkauf, Darlehen, Miethe, Bürgschaft,
Handelsfirmen, Handelsregister, Handelsreisende, Handelsgesellschaften,
Dienstvertrag, Werkvertrag.

3. Aus den übrigen eidgenössischen Gesetzen folgende Abhandlungen :

Münzwesen, Banknoten, Handelsmarken, Fabrikwesen. Maass und Gewicht.
Eisenbahn-, Post- und Telegraphenverkehr, Gütertransporttaxen. Zolltarife.
Handelsverträge. Niederlassungs- und Gewerbefreiheit. Elleschliessung
und Ehescheidung.

4. Ein ausführliches alphabetisches Register über sämmtliche
Materien. (N. 2)

Der Hausfreund/'
Scüweizer Blätter

1 Unterhaltung n. Belehrung f. d.Voil.

XIII. Jahrgang;.
Redaktion : 0. Sutermeister

(Herausgeber von »SchwizerdütSL-h« etc.)

Mit Oktober beginnt der XIII.
Jahrgang (à 2 Fr. per 6 Monate)
dieser beliebten Schweizerischen
Zeitschrift welche in
Wochennummern von 8 Seiten 4° eine
sorgfältige Auswahl guter Erzählungen,
Novellen, Humoresken ; Mittheilungen

zur Länder- und Völkerkunde;

Schilderungen des
vaterländischen Volkslebens; Abhandlungen

über die Erziehung und dgl. ;

naturgcschichtliche, haus- und land-
wirthschaftliche Belehrung; gehaltvolle

Gedichte, Sprüche, Räthsel,
auch volksthümlich Mundartliches
in Prosa und Versen, bietet.
Bestellungen nehmen alle
Postämter und Buchhandlungen
entgegen, sowie die unterzeichneten
Verleger, von welchen auch
Probenummern gratis bezogen werden
können. (N. 2)

Bern, September 1884.

Suter & Lierow.

Meile von Handwerkern

über das Blatt lauten nur günstig und
desshalb sollte es jeder Handwerker
halten und für Verbreitung' thätig sein«,
schreibt unterm 20. September
wörtlich ein angesehener
Handwerker in Aarau über

Das Gewerbe"
Organ fiir die Interessen des schweizeriscieii

Handwerker- nnd (Jewerbestandes

mit dem Motto : Schutz fier
einheimischen Arbeit! Dieses
bereits überall stark verbreitete
Blatt erscheint alle 14 Tage und
kostet jährlich nur Fr. 2. BO,
vierteljährlich (Proheabonnement)
70 Cts. Inhalt: Gewerbliche und
volkswirtschaftliche Aufsätze ;

gewerbliche Nachrichten ; Mittheilungen

neuer Erfindungen und
Verfahren für Werkstatt und Haus ;

Konkurrenz - Ausschreibungen;
Patentlisten. Tüchtige Mitarbeiter.
Inserate nur 15 Cts. pro Zeile,
im Arbeitsmarkt je 4 Zeilen 30 Cts.
Erfolg sicher (zahlreiche Belege).
Bezugsquellen-Anzeiger.
Probenummern gratis zur Einsicht.

Verlag von JE. W. Kreit!»
in Bern.

Münchner Löwenbräu.
Dieser vorzügliche, reine und gesunde Stoff in stets kräftiger, bester

Qualität liefert nebst feinstem

Basel-Strassburger Export- und Lagerbier
von bekannter Haltbarkeit, in ganzen Wagenladungen, einzelnen Gebinden
und Flaschen ab Eiskeller die Generalagentur

R. Duttweiler & Cie.,
Eisgasse - Aussersihl - Eisgasse.

NB. Bestellungen für Zürich und Umgebung von 12 Flaschen an
liefern wir franko in's Haus. Telephon. (Bl. 25)

Chueri.

Rägel. Nu, wie gahtê, Chueri, iu dere böse Suuserzyt?

Chueri. Pah, wie wett's ächter au gah? Immer glych! I mag niene meh

nah chu! 's Alter lut mer scho grüseli in Beine!

Rägel. Ja, i glaube schoo, Sitze gingi ringer.

Chueri. Nei, ebe, das ischt ja die Straf? wieni neime e chli sitze blybe,

chani nachher schier nümme laufe.

Oh, dem chammr gut helfe, Chueri? wenn'r mitdm Suuser d'Bei

yrybet astatt de Hals, denn gaht Schwäch! sosort übere.

Präzis, das seit de Tokter au, aber wüssed'r bi dene ischtmer nie

sicher.

Q--?- Much ein Hrund.

Ich beharre daraus," sagte ein Arzt zu einem Fürsprecher, .ein Neubau

des Amtshauses ist einem Umbau des alten mit seinen modrigen

finsteren Gefängnißzellen weit vorzuziehen? bei einem Neubau kann man

dann wenigstens dafür Sorge tragen, daß die Kerkerzellen wohnlicher und

luftiger gemacht werden und die Gefangenen sich auch ein wenig sonnen"
können!" Warum nicht gar," antwortete der Fürsprecher, wenn dem

so wäre, wie könnte man dann noch sagen: Man hat den Verbrecher an

den Schatten gestellt?!"

Erster Auwalt: Warum kommen Sie so selten zum Abendtrunk?

Zweiter Anwalt: Ich finde sast keine Zeit hiezu? denn ich habe

halbe Welt" zu Kunden.

.die

Säg, Ruedi, warum treisch de Du gäng eso ne breite Huet?" He,
Du Narr, damit, wenn i z'Himmel iahre, mer der Rueß uit i Nücke keit!""

^ Briefkasten der Redaktion.
^. 5. i. k. Solche Männer dürfen nicht

nach dem Menschlichen, das sie an sich

getragen, beurtheilt werden, sondern nach der
Summe ihrer Leistungen und den erzielten
Resultaten. :Vnn hört man aber über solche

stolzen Größen Urtheile von Leuten, vou
Denen gar nichts mehr übrig bleibt, wenn
sie das Menschliche einmal abstreifen.
VV. i. Xsb. Wir bescheinigen Ihnen den

Empfang dcr vier Zeddel, womit die Sache

beglichen wird. fmk. Besten Dank; doch

ziehen wir immer vor, Auswahl zu haben.
X. i. l.. Au das wird iu der That auch

nicht cine einzige Seele denken, da man in
è^M," /» /v^l dieser Vcrsamminng mit »udekannlen Größen

nicht rccknen wird. »Ismo. In der That
hat Nr. 2 sehr viel graue Haare uud Nr. 3
haben wir den betreffend«! Herren selbst

servirt. X. lVI. i. i». Willst Du wissen,

was sich ziemt, frag' nur bei edeln Frauen
an." f. ^. i. L. Wir empfehlen Ihnen die Firma Rosenmüller cì Finke"
und als Compagnon den Herrn Brimborius". vrion. Dem Versprochenen

sehen wir mit Vergnügen entgegen. 0. 0. Das Schächten soll von der Judith
herrühren, behaupten die Erben des Holoferncs. lVIinka. Guten Sauerkrautsamen

finden Sie in jcdcr Apotheke, welche anch Seisc zum Waschen des Salats
verkauft. k. i. S. Hoffentlich haben wir Ihren Reifall erworben. X. kl.

î. 8. Gewiß war da« Matart's Portrait und zwar sehr ähnlich. ^. i. ^.
Eine amerikanische Schreibmaschine können Sic im Laden des Herrn Speckcr

an der Bahnhofstraße jederzeit arbeiten sehen. varia. Der Helgen ist denn

doch zu unbedeutend; wo müßten wir das Papier hernehmen, um alle solche

Vorkommnisse zu firiren? X .i. L. Notirt. t.. ^. Die Dampf-Baar-Kasfc
läßt sich bildlich schon darstellen, aber das Wort ist in dcr Schweiz nicht bekannt

genug. Fleiss. I.eber i. X. Der Maiin thut nicht mehr, als hundert Andere

und die Waare scheint uns wenigstens nicht in's Gebiet des Schwindels zu
gehören. ^. rV i. IVIs. a/S. Lieber verzichten, als markten lassen. älobs.

Besten Dank und Gruß. Versàteckensu : Anonymes wird nicht
angenommen.

Leim Verfasser <il. ^V«It, kurspreeb, Dövsnstrasss 57, Aiirieìì,
ist 2U belieben :

DSr>

^rrlsitrrnA 2?ur LssorAUNK von RsàtsASSvàâ.t'tori
^sàsr ^.rt, rrrit üosr 1V00 Lslspislsri von IìSLQtst?â1l6ll.

airs âsrri täKlidisir I^sosn,
^orrrirrlarsri von VsrtrÄAkn, RirrKÄosrr arr Lslioräon

rrrrà srlàìoriiàsri l'iAur'sn.

2rsts I-ieksrunZ, ?reis 1. ôll,
VoUsààiZ iu 4 I^ekerungen 2u oa. 20V Seiten à ?r. 1. S0.

Der »Lebvsi^erisobs Röebtsgssobäktskrsunck» bedanckelt in einem banck-

liobsll 'lasobenbancks in populärer unck übsrsiebtlieber l?orm ckis Bestimm-
ungen ckes sickgenössiseken unck cker cksutseb-kantonalsn Ueebts, vslobs am
bäutigstso im bürgsrliokeu unck Verkebrslebeo ?ur .Vnvsnckung gelangen
unck vom öürgsr uuck Kesebaftsmanu tagtäglieb gsbrauebt vsrcken.

Lr entbält unter lockerem kauptsäebliob:
1. Lins Darstellung cker viektigsten ksstimmungsn cker ^Ä^to»e Se?-»,

Zase/, c?o?or/i!« n, ^»»'Aa?«, Aäa/^/ta»««» ZA/'/c/! ^)i<?er» ?/iu» A<z»,

6»tteii, ^/^enseÄ, Sia,-«^ Si'aîtàèt^à, über I^rbreobt, Sobulckbstrsib-
ung, Xonkurs, l^jsgeusebäktsllkäufe, Viebbanckel, Wsinbanckel, Verkauf von
Debsosmittsln. ^insvesen, Lankiostituts Lkanckleibsr. pfanckrsobts an
l.iegensoliasten, Verksbr mit r'fanckbriessri. ^nsliobes (Zätsrrsobt. Haft-
barksit cker Lkskrausll aus ksobtsgesobäktsn, vas VVsibsrgut im Xonkurss
ckes Lbemsnnes. vis iianckelssrausn. Lsebtsgesobàkts mit i?allitellfrg,ueu.
Vormunckscbaktsvsseu. Uobiliar-, Kobaucke- unck I^ebensvsrsioberullg.

2. Line populäre Darstellung ckss sebvsiü. Obligationen- uuck Wsobssl-
rsobtes, uamentlieb übsr Xauf unck Verkauf, varleben, lVIistbs, Lürgsobsft,
iignckelsrîrmsn, rlanckelsrsgistsr, rlanckelsreissncks rlanckelsgesellsobaftsn,
Disnstvsrtrag, Werkvertrag.

3. H.us ckell «d-'tAs» sttFAenössiseHen <?sseàs» kolgsucks L.bbaucklungsll :

IVlün^wesen, lZanknotsn, lianckslsmarken, fabrikwsssn. lVIaass unck Lewivnt.
Lissnbsbn-, Post- unck 1'slsgrapkenvsrkebr, Lütsrtransporttaxsn. üolltariss.
rlsnckelsvsrträgs. ^ieckerlassuogs- unck Keverbetrsibsit. Lbssobljessuug
ullck Lbssebeickung.

4. Lia aussübrliobss alpbabstisobss kîsgister über sänimtlioks
Natsrisn. (Iis. 2)

vuleriiilttiiU Ii, ueleMU l. â.Viilili.

VIII .1 -»Ii, ix-»i»>;. ^
Ueckaktion : 0. Suteriusistsr

slloräusAobbr von -âclnviââutsek» à.)
Nit Oktober beginnt cker XIII.

àbrgnn^ (à 2 !?r. per K Zlouatel
ckieser beliebten Lebveiüsrisebsu
^sitsebrikt, vslcbs in >Voekeu-
nummern von 8 öeitsu 4° sine sorg-
kältigs ^.usvabl guter lürsäblungen,
Novellen, Humoresken; Nittbeil-
ungen 2ur Däncker- unck Völker-
kuncke; Kekilclerungen ckes vater-
läockiseben Volkslebens; .^bbanck-
iungen über ckis Lr?iebung uuck ckgl. ;

uaturgosebiebtliebs, baus- unck lauck-

virtbsebaftlieke öelekrung; gebalt-
volle Keckiebte, Lprüebe, Uätbsel,
aueb volkstkitrnlieb Nuuckartliobes
iu ?rosa unck Vsrssn, bistet.
LsstsII ungen nsbmell alle ?ost-
ämtor unck öucbbancklungsu sut-
gegell, sovis ckis unter^siebnetsll
Verleger, von vsleben aueb ?robe-
ll ummsrn gratis belogen verckso
können. ^,

Lern, September 1884.

Lutsr <d I-tsro^v.

Früikilk M klliiâVoi'ki'ii
iilnr >!:^ IÜ!,tt liuiteii nur KÜnsitiA uml
(lezsiiillb sollte e5 ,je>Ier lirnuInerlVer
ll!,!trn uml kür VerbreitlUl? tliiitii: sei»«-,
sckreibt uotsrm 20. Leptembsr
vörtliek sin angssebsosr Lauck-
verker in ^.arau übsr

Das Kewei'be"
0WII M gis MMMII lies Slîlivei^rià

MilMllM- IKtl lÛîVtillliîZlillIlle!!
mit ckem àlotto : ^o/iuts eà-
/iôàfsâe»» Dieses
bereits überall stark verbreitete
LIatt erscbeint alle 14 läge unck

kostet ^'â^ê/e/t uur Ä. SO,
visrteiMkrlicb l?robeabonnement)
7V Lts. â/tâ.' Oevsrbliebs unck

volksvirtbsebaflliebs .^uksàs ; gs-
verbliebe Kackricbtsn ; Nittbeil-
ungen neuer Lrünckungon unck Ver-
tabren kür Werkstatt unck Haus ;

Xonkurren? - àssekreibungsll;
?atöotlistsn. ?ücktigs Nitarbeiter.
àse»'ttês uur 15 Lts. pro ^eiis,
im ^rbeitsmarkt js 4 seilen 30 Lts.
Lrkolg Sieker (^ablreiebs Belegs).
Ls^ugsczusIIsu-^ll^sigsr. ^l?i-obe-
n,î«»»î.Me»'». gratis ^ur Liusiebt.

Vsrlag von «. VV. ZLrel»«
in Iteri».

Dieser vor?ügliobe, rsius unck gssuacks 8tot? io stets kräftiger, bester
Huàlitàt liefert nebst feinstem

Ka8el-8tl'a85bul'gei' illxpott- uncl l.agei'biei'
voll dskallllter Haltbarkeit, ill gan?sll WagsnIackllllgSll, eill^slnen lZkbillcköll
Ullck l?Iascbeu ad Eiskeller ckis Kkllsràgsntur

DiSFll,886 - àlUiSSVI'SilKl - iZi8Al188S.

NL. LsstsIIungSll kür ?Iürieb unck Umgebung von 12 i?lasobsn all
liefern vir franko iu's Haus. H7«I«z>Ii<>r». M. zz)
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